
Hommage à Dirac

Ich konzentriere mich auf’s Teilchenmeer –

und sehe einen Nebelwald.

Trotzdem versuche ich zu denken!

Das fällt mir so unendlich schwer…

Unendlichkeit braucht (k)einen Halt.

Wohin soll ich mich lenken?

Der Wahnsinn macht mich nackt und bloß,

ich stehe hilflos auf dem Stern –

und wer versuche ich zu sein?

Ich strebe wild und atemlos,

doch bleib ich meinem Traumbild fern.

Bin ich denn nur Fleisch und Gebein?
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